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* Von unserer Ikrankenkasse.
Der diesjährige Winter ist ein heimtückischer Geselle, wie seine be-

rüchtigten Vorfahren. Noch ist der grimme Januar nicht zu Ende, und

schon wölben sich aus dem Gottesacker in der Wohngemeinde des Be-

richterstatters 16 frische Grabeshügel, darunter auch derjenige eines

jüngern, lieben Lehrers; aus der nähern und weitern Umgebung hört

man von Schuleinstellungen oder gar von der Anstellung eines Verwesers,

weil ein Lehrer längere oder kürzere Zeit wegen Krankheit das Szepter

niederlegen muß. Alles das sind stille, aber eindringliche Mahner, sich

unserer Krankenkasse anzuschließen!

Briefkasten der Redaktion.
1. Verbesserungen, a.) Zum Artikel von H. Lehrer Schöb:
Seite 77, 2. Zeile von oben: Sammelstollen statt »stellen und auf Seite

73. 7. Zeile von oben: graphische und nicht geogr. Darstellungen. —
b) Zum Artikel .Frid. Hofer' :

Im Motto, 2. Vers soll es heißen: Raunend anstatt Bannend.

Seite 73, 5. Zeile von unten: kann ich euch nicht geben anstatt: kann

ich auch

Seite 73, 11. Zeile von unten sollte es heißen: erhobenen Hauptes

anstatt: erhabenen Hauptes.
Seite 74, 8. Zeile von oben: der richtige Möchtegern anstatt: das

Seite 74, Zeile 14 von oben: Bopp anstatt: Popp.
Seite 75, 16. Zeile von oben: weil es mir am besten anstatt: weil

er mir
Neu eingegangen sind: Eine neuzeitliche Kurrentschrift für alle

Sprachen — Konrad Moser (Nekrolog) — Fehler und kein Ende (eine metho»

dische Arbeit — Die Aesthetik in der Schule.

Versilderte lakelgerâte
neueste Nüster, Zsäiszener àslvlirunK von kr. 2.— dis 225.—

sntdàlt in enormer ämsvradl unser Kratis-Xatalox 1914.

lVir lisksrn sued àen kleinsten àktraZ kraulte lus klaus.

l.eivtit-Isjls^sl' ck ko., i-u-ern, Xui'plaii à 44.

Tiichtcr-Institni à-staniol
SI. Dì â I Ij â ìì n â W il - » « au t h^Ta^ gesprersen Ant. Schorno,

Vorzügliche höhere Töchterschule. Beginn des Schul- Pià Steinen (Schwvz).
jahres: 4. Mai. Beste Empfehlungen. Prospekt, ô "
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Vas
Eternit

gau8

Westens gewährte
Wauart,

Wasche Erstellung.
Sofort bewohnbar.

Weste Isolation.
Sozusagen reparaturkos

Williger Wreis.
Sehr mshulich >md heimelig,

Referenzen und
Kostenvoranschläge durch

» Schweizerische

fLlerilil-Uerke U. H.

Miederurnen.

>W>

Lexiebsn Lie als gs-
eignetste Programm-
dlummern Kr gem.
Ckor von C, (lass-

mann bearbeitet:
Lellön ist äio lugend, l.'s
às Zàr^s, ^apolsonsíioâ
s'Dntsrvvalâllsr ìVlsitsIi.

Kixilisâ, aus âsm
Vo!k»IIv,ivkrIal<

Kuvert mit Firmadruck

liefern Eberle à Rickenbach,

Offene Lehrerstelle in Baar.
Infolge Demission ist kommenden 27. April eine Lehrer-Stelle

an den hiesigen obern Knaben-Primarklassen neu zu besetzen.

Die Jahresbesoldung beträgt Fr. 25300.—, nebst jährlichen
kantonalen und gemeindlichen Alterszulagen von zusammen Fr. 250
und eventueller Entschädigung für Unterricht an der Bürger- oder

Fortbildungsschule.
Schriftliche Anmeldungen mit Patentausweisen, Schul- und

Leumundszeugnissen sind bis 12. Februar a. c. an Herrn Schul-
Präsident Steiner zu richten.

Baar, den 2l. Januar 1914.
Aus Auftrag:

Die Schutratskanztei.

Veibessemng à LUeiciiinsUumente.
?»t»nt ?lr. St,SOS. — Lwpkodis mied 2ur ^usklldrunF meiner
patentierten Vsrdessvrunx an Ltreiedinstrumenten. Ver krkolx

teste Instrument, einen krättixen, runàen, Isicdt snsprscdenäsn
l'on mit scdönem àedklanx. vis ^vdrinxnvx âieser Vvrdssser-
unx an einer Violine kosìeî br. 15.-».

klalte stets auf Ragsr: Lebüler-Violinen von Vr. 8

an, patentierte Rouvert» nnà Lolo-Violiosn von Vr. 30
»v. Ligenvs Vadrikat von Ir. 49 an. àlte, gute Violinen, Violas, Cellos,
Contrabasse! ferner Violin-Pntterale,-Logen,-Laiton, Ltsgs oto. patentieren nnà
Reparieren sâintliobsr Ltreivbinstrnmsnts prompt nnà billig. — Ls omptisblt sieb
bestens 120

àk«I» lllnsiker nnà Ceîgenbaner, Vìtlltisn» sl.u^ern).
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ZÍQâàZ^O^âes ì--
I^suZeZ i_nic2 àei' îi

-- lêínscàeckei-Z.
àznseTvenfâd^i.
Seeàsl/^ cz In
Seoi^.i/^i-gÄ

z à.vvsk

Verlangen Lie in 6en einsvlilagigen (Zssebätten
Ilirss ?Iàss überall ausilrilokliob

(?0niîtiiren unà Konserven
um sivber ^u sein, 6as Lests 2U srbaltsn.

pjz^gfzjzsj^ tltolilfalitt â 8c!iu/m?
«iel Z>iS»u

Li'sikIgssiZe ?iano8 in eleganter, sauderer
.^U8külirnng nnci idealer I'on8ell»nkeit.

i^ylilene Necltìiìle. Xûneli 1912.

Veckauf. Isuscli, lVìîete, lîepasgtusen
unci 5timmen. 161
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